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Die Arbeit Der Autor

Lachen und Weinen
Versuch über ein angeborenes
psychosomatisches Regulativ

Die vorliegende Arbeit formuliert drei Thesen:
1. Lachen-Weinen ist ein „Zwillingsphänomen“.
2. Es steuert Kommunikation und Körperfunktio-

nen. Es ist auch ein Orgasmus-Äquivalent.
3. Lachen-Weinen ist angeboren.

Lachen und Weinen ist von Beginn an -
also schon ab dem intrauterinen Dasein! -
an eine „psychosomatisch“ ausgeformte
Kommunikation gebunden, es besitzt -
postpartal - große psychosoziale Bedeutung
und hat heilende sowie präventive Wirkung.

Die Frage, ob oder ,
führte den Autor zunächst an das Max Planck-
Institut für Verhaltensbiologie in Andechs, wo er
Filmmaterial des Lorenz-Schülers Eibl-Eibesfeldt
sichten, vermessen und dokumentieren konnte,
um im Vergleich zwischen Sehenden und taub-
blind Geborenen nach Spuren der gleichen
Verhaltensmuster zwischen sehend-hörenden und
eingeschränkten Menschen zu suchen - etwa bei
Kindern und Erwachsenen unterschiedlicher
Herkunft (Europa, Asien, Afrika).
Auch Experimente mit Schreckreaktionen wurden
ausgewertet.
Bereits damals vermutete der Autor, es handele
sich um einen hormonell gesteuerten Vorgang.
Jüngste Forschungen der Neuropsychologie mit
bildgebenden Verfahren und quantitativen
Messungen, sowie die Ansätze der Spiegel-
neuronenforschung, scheinen diese Hypothese
zu stärken.

Dem Phänomen „Lachen und Weinen“ war
bis zum Vorliegen dieser Originalarbeit kaum
wissenschaftliche Bedeutung beigemessen wor-
den. In den Jahren danach findet sich eine
rege Aktivität in Form weiterer Dissertationen,
in denen die Thematik aufgegriffen wurde.

Lachen-Weinen wäre präventiv wie kurativ sehr
gut einsetzbar. Die Umsetzung dieser Erkenntnis
ist dennoch wie bisher „intuitiv“ geblieben.
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Die Gründer der großen Religionen mit Ausnahme
des Christentums werden als lachend oder lächelnd
verehrt, ohne dass sie dabei Andere verlacht hätten.
Auch wird bis heute gesagt:

Hier wird das wissenschaftlich untersucht.
Lachen ist gesund.
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